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Drey

weltliche Lieder .
Das Erst e.

Brauer - Lied .
Es leben hoch die Herren der schönen rc. rc. -

Das Zweyte .

Die Mädchen - /
Dle Mädchen sind veränderlich , heut so rc . rc .

D a s D r k k k e.

Das Karrapee .
' Das Kanapee ist mein Vergnügen rc. rc.

Wien , »887 .



Das Erste
Im Tone : Freut euch veS Lebens re.

r .
Es leben boch die Herren

Der schönen edlen Brüuerkunst ;
Hoch leben sie in Ehren

Geschätzt mit aller Gunst .
Eh o r.

Drum singet hoch ihr Bruder ,
Wir bleiben Knechte von der Kunst

Singt fröhlich eure lieber ,
Zu unserer Arbeit Gunst .

,t ' 2.
Dasi nur die edle Bräuersy

Dos schönste Meister Haedwerk sey ,
Beweiset uns mit Grund aklhier ;

Das gute reine Bier .
Chor : wie oben.

2.
Ihr Meister war ein König voll

Des Geistes und Verstand :

Ihn schätzt man noch nicht wenig
In Flandern und Brabnnt .

Chor : wie oben.
4.

Denn er verstand das Handwerk recht
Er war der erste Pfannenknecht ,

Und machte Bier wie Gold so rein ,

Für Menschen zum Genuß .
Chor : wie cb ' n.



Im Brauhaus gibt es Freude , auch
Arbeit , strenge Wachsamkeit ,

Sie brauchen frische lenke , Voll

Feuer und Thätigkeit .
Chor : wie oben .

6.
Der Herr und Meister wählet dann ,

D e leute alle nach dem Rang ,
Und so g hr schnül die Arbeit fort ,

Mit Freud und frohen Muth
Chor : wie oben .

7-
Der Erste unter ihnen , der Pfannen -

Knecht nach seiner Pflicht
Mir Fleiß und scharfen Sinnen

Sei »' Arbeit stets verricht .
Chor : wie oben .

8.
Der Haufenknecht auch bey der Hand ,

Der Kellerknechc hat auch Verstand ,
Dann diele sind uu ganzenDand

Die Föderiiknechc genannt .
Chor : wie oben .

9
Der Binder und Branntweiner ,

Der Müller ist dann auch dabey ;
Die Arbeit scheuet keiner ,

So schwer sie immer sey.

Chor : wie oben .



Und jeder lak noch sci - ' en Knecht ,
Damu ge,chiehc die Arbeit recht ;

Uiw Lag uns Nacht mir Müh '
Uns Fleiß arbeiten sie mir Lust.

C' hor: wie oben.

n .
Die Sommerknechte alle , dörren

Wiederum allezeit ,
u w sluo auf jedem Falls

Zur Arbeit stets bereit .

Chor : wie oben . „

Sie rühren Malz such ohne Scheu ,
Sino selten von der Arbeit sey ;

Doch stau sie fröhlich immerhin
Bey reolichem G- winra .

Ehorwie oben.

iZ .
geht es immer lustig , fröhlich ,

M mter und koncent ;
Der Flicker immer durstig , der

Gumpaaf ohne Lao .
Chor : wie oben .

Der Fasselmacher folg t nach ,
Der Eühlauf hat auch seine Plag ;

Auch kriegt ott manchen harren Stoß ,
Dqs blind ' Maschinen - Roß.

Chor : wie oben,



! Z. -

Und fmdchs all ' beysamMen ,
B> m Maschen , Bückchi hm sind her .

Hat jedes seinen NahAeü ,
Das ist die Handwerks - sehr .

Chor wie üben.

16.

Auswafchen , Hopfem' östen auch ,
DaS Zier a^schwenzeA ist der Bramh

Das Taig abziehen , abkappen fein ,
PfannhriHey obendrein ,

Chor » wie oben»

. «7.
Dir Koch der rrcht ' t die. Speisen '

Zü Mittag und zur Abendzeit ,
Und Mmrnrn ^ pissdaweisen , so

Steht die Kost bereit »
Chor : wie oben.

Wa 4 in und außer Dlenstsn - sts - ht ,
Verrichtet alles das Gebeth , ^

Und Segen würzet Speis ' und Trank
Für sie die AömachchairS :

Chor : - wie oben .
Zt)»

In allen deutDen Sraatsn ist ^
Ihre Kunst geschätzt ) . geehrt .

Und ihre Handwerks - Tsiaken

Behalfen ihren Werth .

, Chor : wie vbeir.



Zuin Nutzen für das Vaterland
Verfertigt ihres Fleißes Hand

Den besten Labeerunk der Welt
Um wenig bares Geld .

Chor : wie oben .

D a s Z w e y t e.

L
Die Mädchen sind veränderlich

Heut so und Morgen so;
Kaum zeigt ein Rosen - Wölkchen sich ,

So sind sie heiter , froh ;
( Doch Mgigen )

Ei wie geschwind , dreht sich der Wind !
2.

Sobald ein rauhes Lüftchen weht .
Krümme sich das Mädchen schief ;

Ein Zährchen in ihr ' m Auge steht ,
Das Mädchen krümme sich schief ;
( Doch Morgen )

Draladri hopja sa !
Z.

Das Mädchen sah dich liebreich an ,
Du trau ' st der Schlauen Blick ,

Und schwindelst chis zur Rosenbahn ,
Und träumst von deinem Glück .

( Doch Morgen )
Kennt sie dich kaum , o nicht gar Traum !



4-

Ihr Mädchen , d- - ht ihr nicht so schneit

Die Aeuglein hin und her ,

Und kömmt ihr aus dem Paradies ,

So trau ich keiner mehr ;

und M° . g . n Ei ° !

D as Dri tt e-

DaS Kanapee ist . mi r Vergnügen ,

Darauf ich mir was Gutes thu ,

Darauf kann ich vergnügter liegen ,

In meiner ausgestreckten Ruh

Und thut es mir in Gliedern weh ,

So leg i h mich aufs Kanapee .

0.

Ich möcht oft gerne Kaffeh trinken ,

Aührwahr man kann mit diesen Trank ,

Sich wenigst eine M' il weit schwingen.
Denn ohne Kaffeh bin ich krank ;

Es schmecket mir Kaffeh »nd Thee

Zum besten auf dem Kanapee .

5.

Die Dose Taback kann ich wohl sagen ,

Ist mir auch lieblich jederzeit , ^
Wer mir dies Krümchen will avschlagen

Der findk beo mir Verdrüßlichkeit, ,
Denn ich schnupf ' wo ich geh' und sieh

Am liebsten auf mem Kanapee



Em Rasch m
4-

^ ^
- veu - Pffeg ich zu rrmken

er, osu - dt " Gvlsfa - be sey ,S - - Hut m- r manchmahl Ladouß brina - nUnd q- ebr den Miesem Kraft dabenl
. Umthut darauf der Kopf mrr web, '

So leg rch mrch auf ' s Kauspee . '
Wenn mir m Sorgen uev Gedanken .

M- m Herz wie eine Trösterin « oft kUnd men. e Se- l ' fanget a » zu wanket
So wie das Gch. ik im Stürmen stellt,In Wind und Wessen auf 0cm G -eSo leg ich mich aufts Kanapee

'

6.
Und sollt ick diesen Tag nschM - bm .

^ '' » ' ' -u,r..: ^ zftd . ^
d' üuc» M6M. Esr ) ! ' f ^ M Nicht b§rde ?öi »B

, ^- e Seele schwingt j -ch ch die HM'
Der leib dleibt auf dem Kanapee .

W- en zu finden bey Zgnar Ed' e ^ HH
handln - aus den obern Jesmrerplatzck oder so.!

t -n Schnshof .
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